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Abstract (Deutsch) 

 

In dieser Arbeit werden zunächst die Disziplinen des Onlinemarketings 
vorgestellt und das Potenzial, das mit ihnen ausgeschöpft werden soll.  

Es werden sowohl Maßnahmen zur Durchführung und Erfolgsmessung von 
Onlinemarketing vorgestellt als auch die dafür zentralen technischen 
Hintergründe erläutert. 

Ein Schwerpunkt wird auf das E-Mailmarketing gelegt. 

Es wird untersucht, inwieweit Onlinemarketing und insbesondere  
E-Mailmarketing mithilfe des PHP-Frameworks TYPO31 durchgeführt 
werden können. TYPO3 ist ein bezüglich Funktionalität, Benutzerzahlen und 
wirtschaftlichem Interesse rasant wachsendes Open Source Projekt und wird 
am häufigsten als sogenanntes Web Content Management System (WCMS) 
eingesetzt. 

Durch eine Vielzahl an TYPO3-Erweiterungen („Extensions“) stellt es bereits 
jetzt ein geeignetes Instrument für das Onlinemarketing dar.  
Die für einzelne Gebiete des Onlinemarketings relevanten Extensions 
werden vorgestellt und ihre Schwachpunkte aufgezeigt.  

Die Möglichkeit, mithilfe von TYPO3 E-Mailmarketing durchzuführen, 
beschränkt sich derzeit auf das Erstellen und Verwalten von Newslettern, 
das automatisierte Versenden der E-Mails und das Verwalten von 
Empfängergruppen.  

Aus diesem Grund befasst sich der praktische Teil dieser Arbeit mit der 
Konzeption und der Erstellung einer professionellen Ansprüchen gerecht 
werdenden Extension. In Anlehnung an eine Auswahl professioneller  
E-Mailmarketing-Tools wurde zunächst ein Anforderungskatalog für eine 
vergleichbare TYPO3-Erweiterung erstellt. Anschließend wurde eine 
Extension entwickelt, die der Mehrzahl der gehobenen Ansprüche des  
E-Mailmarketings gerecht wird. Sie trägt den Namen T3M. 

Die Arbeit schließt mit der Darstellung von Entwicklungspotenzialen von 
T3M und des Onlinemarketings im Allgemeinen. 

 

Die Arbeit wurde mithilfe von Microsoft Word verfasst. Andere während der 
Arbeit verwendete Software wird sowohl an jeweils passender Stelle erwähnt 
als auch im Anhang aufgelistet. 

                                                
1 http://typo3.org  

http://typo3.org
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Abstract (English) 

 

This thesis describes the disciplines of online marketing and their potentials. 

It is discussed how online marketing, and “e-mail marketing” in particular, 
can be realized with the PHP framework TYPO32.  

TYPO3 is an open source project that grows in functionality, user count and 
an economic interest. It is widely used as a web content management 
system. 

It is shown what online marketing measures can be taken with TYPO3 and 
its relevant extensions, also revealing their needs of improvement. 

It becomes evident that the current possibility to use TYPO3 for e-mail 
marketing is rather reduced to creating and sending newsletters and 
organizing receiver lists.  

This is the reason for the practical part of the thesis: the design and 
implementation of a professional TYPO3 e-mail marketing extension. 

Based on a few commercial products, typical requirements of e-mail 
marketing management systems were evaluated.  

Shown in comparison with the already realized features in TYPO3, the 
requirements for the new software become obvious.  

The created software is called „T3M“. 

The thesis closes with proposals for the future development of T3M and 
gives an outlook on the future of online marketing in general. 

 

The thesis was written using Microsoft Word. Other software used during the 
creation of T3M is mentioned both at the according position in the thesis and 
in an own section of the appendix. 

 

                                                
2 http://typo3.org  

http://typo3.org
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